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Wir brauchen Teamverstärkung!
Du bist Dachdecker, Zimmerer, Innenausbauer, Schreiner oder Du verfügst 

generell über handwerkliches Geschick? Dann melde Dich bei uns!

DIE JOHNS GmbH I Tel. 02265 98998-20 I info@johns-gmbh.de I www.johns-gmbh.de
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Spende zu Weihnachten hilft dem Tierschutz

Auch Herdenschutzhund Aldrin wird von der Spende profitieren. Foto:Auch Herdenschutzhund Aldrin wird von der Spende profitieren. Foto:Auch Herdenschutzhund Aldrin wird von der Spende profitieren. Foto:Auch Herdenschutzhund Aldrin wird von der Spende profitieren. Foto:Auch Herdenschutzhund Aldrin wird von der Spende profitieren. Foto:
Tierheim KoppelweideTierheim KoppelweideTierheim KoppelweideTierheim KoppelweideTierheim Koppelweide

In diesem Jahr unterstützt die
Stadt Wiehl mit ihrer Spende zu
Weihnachten den Tierschutzver-
ein Oberberg. Den Scheck über
500 Euro haben die Mitglieder
des Verwaltungsvorstands jetzt
im Tierheim Koppelweide über-
geben.
Christiane Greb, die Mitte No-
vember gewählte neue Vorsitzen-
de des Vereins, bedankte sich
herzlich für die Zuwendung. Ge-
meinsam mit ihrem Stellvertre-
ter Johannes Wendeler begrüßte
sie Bürgermeister Ulrich Stücker,
den Ersten Beigeordneten Peter
Madel und Alexandra Noss, stell-
vertretende Dezernatsleiterin,
auf dem Gelände des Tierheims.
„Die Spende hilft uns super bei
der Anschaffung kleinerer Din-
ge“, freute sie sich. So könnte
der acht Jahre alte Herdenschutz-
hund Aldrin eine Prothese ge-
brauchen, die seinen Bewe-
gungsapparat unterstützt.
Tiere wie Aldrin gibt es mehrere
in Koppelweide. Seit einiger Zeit
hilft eine Tier-Physiotherapeutin
dort vierbeinigen Patienten mit
körperlichen Beschwerden. Rund
30 Hunde und viele Katzen be-
treuen die Aktiven des Tierschutz-
vereins derzeit. Viele der Hunde
stammen aus Sicherstellungen
oder es handelt sich um soge-
nannte „Listenhunde“, also um
Fälle, in denen Besitzern das Tier
entzogen wurde, weil ihnen der
Eignungsnachweis zum Halten
bestimmter Rassen fehlte. Ande-
re wurden im Tierheim abgege-
ben oder einfach draußen am
Zaun angebunden.
„Man kann Ihre Arbeit nicht hoch
genug einschätzen“, sagte Bür-
germeister Ulrich Stücker bei der
Spendenübergabe mit Blick auf
die vielfältigen Aktivitäten der
Tierschützer. Auch in diesem Jahr

verschickt die Stadt keine Weih-
nachtskarten, hilft stattdessen
gemeinnützigen Organisationen.
Die Stadtverwaltung unterstützt
den Verein außerdem bei seinen
Plänen, das Tierheim auszubau-
en. „Wir haben für uns gespon-
nen, was wir gern hätten und
dann nach unseren finanziellen
Möglichkeiten entschieden, was
als nächstes wichtig ist“, erläu-
terte Christiane Greb.
In diesem Jahr stand die Sanie-
rung des Hundehauses an. So sind
die Zwinger neu gestaltet wor-
den und haben neue Böden be-
kommen. Rund 450.000 Euro hat
die Maßnahme gekostet. Auch
die Katzenetage im Haupthaus
müsste saniert werden. Es gibt
aber das Vorhaben, ein komplett
neues Katzenhaus zu bauen.
„Zunächst benötigen wir aber ein
neues Sozialgebäude für unsere
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter“, so die Vorsitzende - die jet-
zige Situation ließe zu wünschen
übrig. All diese Projekte sind mit
großen und größeren Investitio-
nen verbunden und müssen
hauptsächlich aus Spendengel-
dern finanziert werden. Natürlich
ist auch die Hilfe von Sponsoren
willkommen.
Christiane Greb hat aber auch
andere Aufgaben auf ihrer Liste.
Beispielsweise möchte sie den
Kontakt zwischen Tierheimkräf-
ten und „Gassigehern“ verstär-
ken, also Freiwilligen, die mit den
Hunden Spaziergänge unterneh-
men. Auch Schulungen für diese
Klientel würde sie gern vermehrt
anbieten. Und nicht zuletzt sucht
der Verein schon länger nach ei-
ner Tierärztin oder einem Tier-
arzt zur Anstellung. Die Aufga-
ben bleiben also herausfordernd
für das Team um die neue Füh-
rungsspitze.

Wer das Tierheim finanziell oder
ideell unterstützen möchte, kann
sich an Christiane Greb wenden:
Telefon 02262 970197, E-Mail:
team@tierheim-koppelweide.de.
Das Titelfoto zeigt von rechts
nach links: Johannes Wendeler,

stellv. Vorsitzender, und Christi-
ane Greb, Vorsitzende des Tier-
schutzvereins Oberberg, Bürger-
meister Ulrich Stücker, stellv.
Dezernatsleiterin Alexandra Noss
und den Ersten Beigeordneten
Peter Madel.
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Alleskönner für den Winterdienst

Bei gemeinsamem Sportfest Vielfalt gefeiert

Freuen sich über das neue multifunktionale Fahrzeug der Marke HansaFreuen sich über das neue multifunktionale Fahrzeug der Marke HansaFreuen sich über das neue multifunktionale Fahrzeug der Marke HansaFreuen sich über das neue multifunktionale Fahrzeug der Marke HansaFreuen sich über das neue multifunktionale Fahrzeug der Marke Hansa
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Pirker und Robin Roth, stellvertretender Bauhofleiter. Foto: Stadt WiehlPirker und Robin Roth, stellvertretender Bauhofleiter. Foto: Stadt WiehlPirker und Robin Roth, stellvertretender Bauhofleiter. Foto: Stadt WiehlPirker und Robin Roth, stellvertretender Bauhofleiter. Foto: Stadt WiehlPirker und Robin Roth, stellvertretender Bauhofleiter. Foto: Stadt Wiehl

Ein echtes Multitalent hat beim
städtischen Bauhof seinen Dienst
angetreten: der Hansa APZ 1003
XL. Das vielseitig einsetzbare Fahr-
zeug erlebt seine Feuertaufe
zunächst im Winterdienst.
Bauhofleiter Stephan Katiris und

sein Stellvertreter Robin Roth
schwärmen von den Möglichkei-
ten des Hansas. „Der 175 PS star-
ke Motor hat mit seinen drei Li-
tern Hubraum genügend Kraft, um
auch schwierige Schneeräum- und
Streuarbeiten zu bewältigen“, so

Katiris mit Blick auf die nächsten
Wochen. Hinzu kommt die Beweg-
lichkeit des Fahrzeugs mit seiner
hydrostatischen Allradlenkung,
die noch leichter als eine Servo-
Lenkung funktioniert.
Ebenfalls nach dem hydrostati-
schen Prinzip arbeitet der Allrad-
antrieb, der optimale Traktion bie-
tet, auch bei extremen Witte-
rungsbedingungen mit Eis und
Schnee. Schwierige Untergründe
stellen kein Problem dar, die hohe
Wendigkeit und stabilen Fahrei-
genschaften bleiben erhalten.
„Zudem ermöglicht die hydrauli-
sche Ausstattung des Hansas den
einfachen Betrieb von verschie-
denen Winterdienst-Anbaugerä-
ten wie Schneepflügen oder Streu-
aggregaten“, ergänzt Robin Roth.
Eine Investition von 230.000 Euro
war nötig zur Beschaffung des
Fahrzeugs, das eine Nutzlast von
4,1 Tonnen tragen kann. Im Ver-
gleich zum Vorgänger stellt es eine
Verbesserung in jeder Beziehung
dar - mit einem nicht unbedeu-

tenden Nebeneffekt: „Der neue
Wagen sorgt auch für einen zu-
sätzlichen Motivationsschub im
Team“, so Stephan Katiris. Außer-
dem nutzt der Hansa das „GIT-
Drive System“, das eine Verrin-
gerung der Motordrehzahl bei
Transportfahrten um bis zu 30
Prozent ermöglicht - was Kraft-
stoff spart.
Für den anstehenden Winter-
dienst zeigt sich der Bauhof der
Stadt Wiehl gerüstet: die Einsatz-
pläne sind erstellt, die Fahrzeuge
wurden gewartet, Streumateria-
lien stehen zur Verfügung. „Wir
haben ungefähr 320 Tonnen Salz
eingelagert“, so Katiris. Von städ-
tischer Seite stehen 26 Kräfte be-
reit, um Straßen und Wege auch
bei widriger Witterung nutzbar zu
halten - als Fahrer, Beifahrer, in
der Fußkolonne oder der Einsatz-
leitung. Insgesamt 15 Fahrzeuge
sind im Winterdienst unterwegs,
die Wagen beauftragter Unter-
nehmen eingerechnet. Und natür-
lich der neue Alleskönner.

Zum inklusiven Sportfest waren auch Bürgermeister Ulrich Stücker undZum inklusiven Sportfest waren auch Bürgermeister Ulrich Stücker undZum inklusiven Sportfest waren auch Bürgermeister Ulrich Stücker undZum inklusiven Sportfest waren auch Bürgermeister Ulrich Stücker undZum inklusiven Sportfest waren auch Bürgermeister Ulrich Stücker und
der Vorsitzende des Vereins Lebenspfade, Uli Pflitsch, gekommen (v. r.).der Vorsitzende des Vereins Lebenspfade, Uli Pflitsch, gekommen (v. r.).der Vorsitzende des Vereins Lebenspfade, Uli Pflitsch, gekommen (v. r.).der Vorsitzende des Vereins Lebenspfade, Uli Pflitsch, gekommen (v. r.).der Vorsitzende des Vereins Lebenspfade, Uli Pflitsch, gekommen (v. r.).
Foto: Christian MelzerFoto: Christian MelzerFoto: Christian MelzerFoto: Christian MelzerFoto: Christian Melzer

Am 15. November 2025 hat sich die
Sporthalle am Gymnasium in eine
Bühne für gelebte Inklusion verwan-
delt - beim „Sportfest für Alle“, ins
Leben gerufen von zwölf Organisati-
onen. Vor allem Sportvereine hatten
ein Programm aus vielfältigen Sport-
angeboten zusammengestellt - ge-
eignet für Menschen mit und ohne
Beeinträchtigung. Federführend war

das Inklusions-Projekt „Wiehl
ENTHINDERT“ des Vereins Lebens-
pfade und der Stadt Wiehl. Der er-
lebnisreiche Tag war ein voller Erfolg
mit vielen Beteiligten in der Halle.
Rund 350 aktive Gäste verbrachten
einen gemeinsamen Tag, an dem
spürbar wurde, dass durch Sport die
Barrieren im Kopf und im
Miteinander auf dem Spielfeld ab-

gebaut werden können. Egal ob Groß
oder Klein, mit oder ohne Beein-
trächtigung - an diesem Samstag
standen der gemeinsame Spaß an
Bewegung, gegenseitiger Respekt
und das Miteinander im Mittelpunkt.
Zum Angebot gehörten Sportarten
wie Rollstuhlbasketball, Fußball,
Badminton, Taekwondo, Rollstuhl-
tischtennis und Indiaca.
Zudem gab es einen Fitness-Parcour
für alle und mit „Fit für 100“ Bewe-
gungsangebote für jedes Alter. Ei-
nen umjubelten Auftritt hatten „Die
Pompösen“, eine Cheerleader-Grup-
pe des HBW-Wohnheims für Men-
schen mit Beeinträchtigung. Beim
Rollstuhltennis traute sich Bürger-
meister Ulrich Stücker, gegen den
früheren Paralympics-Gewinner
Charly Weber anzutreten, der ihm
attestierte: „Die Grundlagen sind
da.“ Angesichts des Sportfestes be-
tonte der Bürgermeister: „Inklusion
ist auch eine Bereicherung für Men-
schen ohne Beeinträchtigung.“
Am Ende des Tages waren die veran-
staltenden Vereine und Organisati-
onen glücklich über den gelungenen
Tag und konnten sich vorstellen, die-
ses Format zu wiederholen. Betei-

ligt waren: BSV Victoria Bielstein
1920, BV 09 Drabenderhöhe, CVJM
Oberwiehl, KSB Oberberg, LVR-Hugo-
Kükelhaus-Schule, OASe der Stadt
Wiehl, Stadtsportverband Wiehl,
Sportcoaches des Dietrich-Bonhoef-
fer-Gymnasiums, Taekwondo Ujeong
Much, TTC Wiehl, TuS Wiehl 1891
und TV Kleinwiedenest 1890.
Die Veranstaltung am 15. November
war Teil des gemeinsamen Förder-
projekts Inklusion vor Ort: „Wiehl
ENTHINDERT“. Die beiden Koopera-
tionspartner Lebenspfade und Stadt
Wiehl werden durch die Aktion
Mensch und das Ministerium für Ar-
beit, Gesundheit und Soziales bis
2028 gefördert, um Barrierefreiheit
und Teilhabe in den Bereichen Sport,
Freizeit, Kultur und außerschulische
Bildung in Wiehl zu ermöglichen.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Projektleitung Wiehl ENTHINDERT
Astrid Wollenweber (Stadt Wiehl): E-
Mail: a.wollenweber@wiehl.de, Tel.
02262 7296171
Maria Lamsfuß (Lebenspfade Ober-
berg e.V.): E-Mail:
m l a m s f u s s @ l e b e n s p f a d e -
oberberg.de, Tel. 02262 7296172
Internet: wiehl-enthindert.de
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Mitreden bei der Wärmeplanung

Umjubelte Volkstänze an der Algarve

Der Bericht zur Kommunalen
Wärmeplanung der Stadt Wiehl
liegt vor. Bis Ende des Jahres
haben nun alle Interessierten
Gelegenheit, das Papier einzu-
sehen und Anregungen beizu-
steuern.

Im Auftrag der Stadt hat das Büro
BMU Energie Consulting, Wup-
pertal, den Bericht erstellt. Er
kann von der Website der Stadt
Wiehl heruntergeladen werden:
wiehl.de/buerger/klimaundener-
gie/kommunalewaermeplanung.

Anregungen dazu nimmt der städ-
tische Klimamanager Torsten
Richling gern entgegen, E-Mail
t.richling@wiehl.de. Ideen und
Vorschläge können bis Ende die-
ses Jahres an diese E-Mail-
Adresse geschickt werden.

Die Städte und Gemeinden in
Deutschland sind verpflichtet,
Kommunale Wärmepläne aufzu-
stellen. Kommunen in der Grö-
ßenordnung der Stadt Wiehl müs-
sen die Planungen bis Mitte 2028
abgeschlossen haben.

Die 22 Tänzerinnen und Tänzer versammelten sich vor dem Rathaus inDie 22 Tänzerinnen und Tänzer versammelten sich vor dem Rathaus inDie 22 Tänzerinnen und Tänzer versammelten sich vor dem Rathaus inDie 22 Tänzerinnen und Tänzer versammelten sich vor dem Rathaus inDie 22 Tänzerinnen und Tänzer versammelten sich vor dem Rathaus in
Albufeira zum Gruppenbild. Foto: Ute Brandsch-BöhmAlbufeira zum Gruppenbild. Foto: Ute Brandsch-BöhmAlbufeira zum Gruppenbild. Foto: Ute Brandsch-BöhmAlbufeira zum Gruppenbild. Foto: Ute Brandsch-BöhmAlbufeira zum Gruppenbild. Foto: Ute Brandsch-Böhm

Ihren Pokal aus Albufeira und Geschenke brachten Anita Gutt, Edeltrau-Ihren Pokal aus Albufeira und Geschenke brachten Anita Gutt, Edeltrau-Ihren Pokal aus Albufeira und Geschenke brachten Anita Gutt, Edeltrau-Ihren Pokal aus Albufeira und Geschenke brachten Anita Gutt, Edeltrau-Ihren Pokal aus Albufeira und Geschenke brachten Anita Gutt, Edeltrau-
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von der Reise. Foto: Stadt Wiehlvon der Reise. Foto: Stadt Wiehlvon der Reise. Foto: Stadt Wiehlvon der Reise. Foto: Stadt Wiehlvon der Reise. Foto: Stadt WiehlDie Siebenbürger Volkstanz-

gruppe Drabenderhöhe hat bei
einem Festival in Portugal das
Publikum begeistert. Von dort
brachte das Ensemble nicht nur
einen Pokal mit, sondern auch
Geschenke für den Bürgermeis-
ter.
Begeistert berichtete Edeltrau-
te Gündisch-Wagner, Leiterin
der Tanzgruppe, von der Reise
nach Albufeira an der Algarve
und den Auftritten dort. Sie war
mit Tanzkollegin Anita Gutt,
Mittänzer Helmut Scharpel und
Enni Janesch ins Wiehler Rat-
haus gekommen - nicht nur, um
zu erzählen, sondern auch, um
an Bürgermeister Ulrich Stü-
cker Buchgeschenke weiterzu-
geben. Zwei Bücher über die
Stadt hatte die Kulturreferen-
tin von Albufeira, Cláudia Gue-
delha, den Tänzerinnen und
Tänzern bei einem Empfang im
Rathaus überreicht. Zwei wei-
tere Exemplare waren aus-
drücklich für den Wiehler Bür-
germeister bestimmt, verbun-
den mit besten Grüßen. Von der

Gruppe selbst bekam Ulrich
Stücker zwei gerahmte Fotos
vom Portugal-Aufenthalt ge-
schenkt.
Anlass für die Reise gab die
Einladung des Ensembles zum
„1. Festival Internacional De
Musica/Dança Tradicionais“,
dessen Hauptveranstaltung am
25. Oktober 2025 im Auditori-
um von Albufeira über die Büh-
ne ging. „Ich glaube, wir haben
noch nie so gut getanzt wie
dort“, blickte Edeltraute Gün-
disch-Wagner zurück. Acht Tän-
ze in 25 Minuten präsentierten
sie den Gästen des Festivals.
Außer der Siebenbürger Volks-
tanzgruppe standen Gruppen
aus Tschechien, Litauen und
dem Gastgeberland auf dem
Programm. „Das Publikum war
begeistert“, berichtete sie -
nicht nur von dem Auftritt in
der Halle, sondern auch bei
weiteren Gelegenheiten vor
dem Rathaus und im Hotel. Als
Gastgeschenk konnten die Tän-
zerinnen und Tänzer aus Dra-
benderhöhe einen imposanten

Pokal mit nach Hause nehmen.
Zustande gekommen war die
Einladung nach Süd-Portugal
durch Kontakte zur portugiesi-
schen Musikgruppe „Entreten-
ga“. Im vorigen Jahr hatten sich
die Aktiven beim Welt-Folklo-
refestival an der Cote d´ Azur
kennengelernt. Die Gruppe aus
dem Oberbergischen zeigte
sich begeistert:
„Wir hatten eine wunderbare
Zeit und waren sehr beeindruckt
von der Herzlichkeit unserer
Gastgeber“, so Edeltraute Gün-
disch-Wagner. Insgesamt fünf
Tage haben die 22 Mitglieder
der Volkstanzgruppe bei som-
merlichem Wetter Ende Okto-
ber in Albufeira verbracht und
dort auch Ausflüge unternom-
men - mit dem Schnellboot zu
den berühmten Höhlen von Ben-
agil und „ans Ende der Welt“,
an den westlichsten Zipfel des
europäischen Festlands.
Besondere Freude bereitete
der Austausch von Volkstanz-

traditionen mit den weiteren
Gruppen. „Jede Gruppe präsen-
tierte Tänze aus ihrer Heimat
und es wurde auch gemeinsam
getanzt“, ergänzte Edeltraute
Gündisch-Wagner: „So ent-
standen neue Freundschaften
über Landesgrenzen hinweg.“
Die besondere Beziehung zur
Gruppe Entretenga soll bereits
im nächsten Jahr intensiviert
werden. Dann sind die Portu-
giesen zum Jubiläum „60 Jahre
S iebenbürge r-Sachsen-S i ed -
lung“ nach Drabenderhöhe ein-
geladen.
Die runde Zahl wird vom 26. bis
zum 29. Juni 2026 gefeiert. Zu
dem Anlass ist nicht nur die Sie-
benbürger Volkstanzgruppe am
Start, sondern auch die weite-
ren Siebenbürgischen En-
sembles und Einrichtungen be-
teiligen sich am Festprogramm.
Die Tänzerinnen und Tänzer bli-
cken erwartungsvoll nach vorn
und freuen sich auf ein Wieder-
sehen.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt WiehlWiehlWiehlWiehlWiehl
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Wiehler Verein baut in Nepal Sanitäranlage
Gebäude kurz vor Fertigstellung

Bielsteiner Weihnachtsmarkt am Burghaus
Am vierten Adventswochenende,
20. und 21. Dezember, wird es
wieder richtig vorweihnachtlich
in Bielstein. Der urige Bielstei-
ner Weihnachtsmarkt öffnet sei-
ne Pforten rund um das Burg-
haus Bielstein. Hier erleben die
Gäste eine besondere Stimmung.
Wer wenige Tage vor Weihnach-
ten noch kein Geschenk hat -
hier findet er noch etwas Schö-
nes in einer der über 50 festlich
dekorierten Holzbuden. Neben
Baumschmuck, Holzkrippen,
Schaffellen oder auch Gestecken
gibt es für die Besucher viele Le-
ckereien beim Bummeln um die
weihnachtlich gestaltete Biel-
steiner Burg. Zudem sorgt ein
abwechslungsreiches Bühnen-

programm wieder für die advent-
liche Stimmung. Der beschauli-
che Markt lebt von der engagier-
ten Mitwirkung zahlreicher Ver-
eine und Institutionen der Regi-
on und findet mittlerweile zum
16. Mal statt.
Bürgermeister Ulrich Stücker er-
öffnet den Bielsteiner Weih-
nachtsmarkt offiziell am Sams-
tag um 16 Uhr. Aber schon ab 14
Uhr erklingt traditionelle weih-
nachtliche Musik durch das
„Steirische Harmonika Orches-
ter“, den „Posaunenchor Rem-
perg“, „Red Clay“ sowie den
Bielsteiner Männerchor. Zum
ausgiebigen Schwofen lädt ab 20
Uhr am Burghaus mit traditio-
neller und moderner Festtagsmu-

sik die Wiehler Coverband
„Nachtexpress“ ein. Bei dem tol-
len Musikprogramm können die
Gäste mitwippen, mitsingen und
mittanzen. Zwischendurch und
währenddessen bleibt Zeit zum
Schlendern über den Markt. Hier
gibt es neben handwerklicher
Weihnachtsdekoration auch war-
me Wollsocken, Schmuck, Seife,
Töpferschalen und viele andere
tolle Geschenkideen. Und für den
kleinen und großen Hunger ist
natürlich wieder ein umfangrei-
ches kulinarisches Angebot vor-
handen - von Flammkuchen über
Crêpes bis zu Reibekuchen. Im
eigenes im Burghaus eingerich-
teten „Burgcafé“ bieten zudem
die Damen des Frauenchores

Oberbantenberg selbstgebacke-
ne Torten und weihnachtliche
Nuss- oder Mamorkuchen zum
Kaffee an.
Am Sonntagvormittag eröffnet
der Kinderchor der AWO-Kita
„Johanna Kirchner“ das Musik-
programm ab 11:30 Uhr. Es fol-
gen Auftritte des „Posaunencho-
res Mühlen-Drabenderhöhe“, der
Gruppe „mir2dir2“, der „Swing
Company“ sowie „Legato“.
Parkmöglichkeiten für die Gäste
stehen in ausreichendem Maß in
der Ortsmitte von Bielstein, dem
Firmenparkplatz der ehemaligen
Fa. Kind & Co. sowie im Freizeit-
gelände zur Verfügung. Der „Hei-
matverein Bielstein e.V.“ freut
sich auf viele Besucher.

Seit dem Jahr 2013 ist der Wiehler
Verein Re:Help e.V. im nepalesi-
schen Bergdorf Rapcha aktiv. Der
Verein lässt dort derzeit eine neue
Sanitäranlage für die Schüler der
örtlichen Sekundarschule errichten.
Renate Kotz war jetzt gemeinsam
mit Re:Help Projektkoordinator Pan-
cha Rai vor Ort um sich über den
Stand des Arbeitsfortschritts zu in-
formieren. Die alte Toilettenanlage
war über 50 Jahre alt und die hygi-
enischen Zustände katastrophal.
Seit Januar wird an dem neuen Ge-
bäude gebaut, ca. 35.000 Euro in-
vestiert der Wiehler Verein dafür.
„Die Ausstattung des Gebäudes ist
für nepalesische Standards sehr
hochwertig.“, erklärt Renate Kotz.
Was sie zu sehen bekam, war äus-
serst zufriedenstellend, denn die
Handwerker haben sehr gute Ar-
beit geleistet. Spätestens Ende De-
zember soll das Gebäude in Be-
trieb genommen werden. Doch nicht
nur der Besuch der Baustelle stand
bei ihrem kurzen Aufenthalt in Rap-
cha auf ihrer Agenda. Es folgten
diverse Besprechungen mit den un-
terschiedlichsten Komitees sowie
ein buntes Willkommensprogramm
der Shree Basakhali Secondary
School. Bei ihrem Besuch im Kin-
dergarten kam Renate Kotz nicht
mit leeren Händen, unter anderem
hatte sie warme Socken dabei, wel-
che ihr die Damen des Stricktreffs

Bergneustadt mitgegeben hatten.
Für die von Re:Help finanzierten
Schülerunterkünfte hatte die Ver-
einsgründerin einen Spendenscheck
in Höhe von 2000 Euro in ihrem
Gepäck. Und auch die örtliche
Grundschule sowie auch die Sekun-
darschule gingen nicht leer aus.
Diese erhielten von Re:Help
ebenfalls je 2.000 Euro für den Kauf
wichtiger Unterrichtsmaterialien.
Ein wichtiger Termin war das Tref-
fen des örtlichen Nothilfeclub RCB.
Dieser Verein sammelt Spenden für
einen Nothilfefond, welcher den Ein-
wohnern von Rapcha zugutekommt.
Um die Arbeit des RBC zu unter-
stützen, finanziert Re:Help einen
Geländewagen, welcher für Kran-
kentransporte genutzt werden
kann. Da es sich dabei um ein spe-
zielles Fahrzeug handelt, welches
die äusserst schwierigen Straßen-
verhältnisse vor Ort bewältigen
muss, rechnet man mit Kosten in
Höhe von ca. 45.000 Euro. „Ich freue
mich sehr, dass wir den Menschen
in Rapcha den Zugang zur schnel-
len, medizinischen Hilfe ermöglichen
können. Von Rapcha aus sind es
etwa zehn bis zwölf Stunden Fuß-
marsch bis zum nächsten Kranken-
haus. Vielen Patienten ist das nicht
zumutbar. „, erklärt Renate Kotz.
Ausserdem überreichte Renate
Kotz dem lokalen Verein noch eine
Spende in Höhe von 1.000 Euro.
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Jetzt vorbeikommen  
und Probetragen!

Unsere Hörexperten-Empfehlung – Das Starkey Edge Al mRIC R  
in Preis & Leistung: sehr gut! 

Dieses moderne  
Hörgerät überzeugt mit 
zahlreichen Features: 

Hörgeräteakustik Marcus Brungs | Inh. Marcus Brungs  
Hauptstraße 19 | 51766 Engelskirchen-Ründeroth | Telefon 02263 9697133

Jetzt vorbeikommen 
und Probetragen!

○  Windgeräuschunterdrückung   
○  Weniger Höranstrengung in  

lauten Situationen dank KI 
○ Zahlreiche Zubehörprodukte

○ Wasserdicht nach IP68
○  Automatik für beste  

Klangeinstellungen   
○  neuste Smartphone Kompatibilität  

in P
Dieses modernene 
Hörgerät übeerzrzeue gt mit 
zahlreichen FeFeatures: 

H

○ Win
○ Wen

laut
○ Zah

Damit das Hörgerät zur echten Hilfe wird
Experte: Mit Titan-Otoplastiken zeigt moderne Hörgerätetechnik erst ihre Stärken

In Sachen Verstärkerleistung und Mikrofontechnik beispielsweise hat esIn Sachen Verstärkerleistung und Mikrofontechnik beispielsweise hat esIn Sachen Verstärkerleistung und Mikrofontechnik beispielsweise hat esIn Sachen Verstärkerleistung und Mikrofontechnik beispielsweise hat esIn Sachen Verstärkerleistung und Mikrofontechnik beispielsweise hat es
bei Hörgeräten große Fortschritte gegeben. Aber erst Titan-Otoplasti-bei Hörgeräten große Fortschritte gegeben. Aber erst Titan-Otoplasti-bei Hörgeräten große Fortschritte gegeben. Aber erst Titan-Otoplasti-bei Hörgeräten große Fortschritte gegeben. Aber erst Titan-Otoplasti-bei Hörgeräten große Fortschritte gegeben. Aber erst Titan-Otoplasti-
ken übermitteln den dabei generierten Schall optimal über das Trommel-ken übermitteln den dabei generierten Schall optimal über das Trommel-ken übermitteln den dabei generierten Schall optimal über das Trommel-ken übermitteln den dabei generierten Schall optimal über das Trommel-ken übermitteln den dabei generierten Schall optimal über das Trommel-
fell an das Gehörorgan. Foto: DJD/Hörluchs Hearingfell an das Gehörorgan. Foto: DJD/Hörluchs Hearingfell an das Gehörorgan. Foto: DJD/Hörluchs Hearingfell an das Gehörorgan. Foto: DJD/Hörluchs Hearingfell an das Gehörorgan. Foto: DJD/Hörluchs Hearing

Titan-Ohrstücke lassen sich einfa-Titan-Ohrstücke lassen sich einfa-Titan-Ohrstücke lassen sich einfa-Titan-Ohrstücke lassen sich einfa-Titan-Ohrstücke lassen sich einfa-
cher reinigen und leichter einsetzencher reinigen und leichter einsetzencher reinigen und leichter einsetzencher reinigen und leichter einsetzencher reinigen und leichter einsetzen
als herkömmliche Otoplastiken. Hierals herkömmliche Otoplastiken. Hierals herkömmliche Otoplastiken. Hierals herkömmliche Otoplastiken. Hierals herkömmliche Otoplastiken. Hier
wird die Titan-Otoplastik als dekora-wird die Titan-Otoplastik als dekora-wird die Titan-Otoplastik als dekora-wird die Titan-Otoplastik als dekora-wird die Titan-Otoplastik als dekora-
tives Schmuckstück getragen. Foto:tives Schmuckstück getragen. Foto:tives Schmuckstück getragen. Foto:tives Schmuckstück getragen. Foto:tives Schmuckstück getragen. Foto:
DJD/Hörluchs Hearing/Eric CimbalDJD/Hörluchs Hearing/Eric CimbalDJD/Hörluchs Hearing/Eric CimbalDJD/Hörluchs Hearing/Eric CimbalDJD/Hörluchs Hearing/Eric Cimbal

Dem Online-Portal Statista zufol-
ge nutzten im Jahr 2023 rund 3,7
Millionen Menschen in Deutsch-
land ein Hörgerät. Mit den klei-
nen Helferlein im und am Ohr soll
Sprache für die Betroffenen
wieder verständlich und lange ver-
misste Klänge hörbar werden.
Hörgeräte können also die Le-
bensqualität verbessern, Voraus-
setzung dafür aber ist, dass der
durch moderne Hörgerätetechnik
erzeugte Schall auch tatsächlich

am Trommelfell ankommt. Maß-
angepasste Titan-Otoplastiken,
das sind Verbindungsstücke zwi-
schen dem menschlichen Ohr und
der Hörtechnik, sind dabei die zeit-
gemäße und deutlich bessere Al-
ternative zu den häufig verwen-
deten Standard-Schirmchen.
Titan-Otoplastiken haben auchTitan-Otoplastiken haben auchTitan-Otoplastiken haben auchTitan-Otoplastiken haben auchTitan-Otoplastiken haben auch
hygienische hygienische hygienische hygienische hygienische VVVVVorteileorteileorteileorteileorteile
Dr. Jürgen Palm ist seit 32 Jahren
niedergelassener HNO-Arzt und
Allergologe in Röthenbach/Peg-

nitz und Lauf bei Nürnberg. Palm
trägt seit zehn Jahren selbst Ti-
tan-Otoplastiken im Ohr und hebt
vor allem den angenehmen Tra-
gekomfort ohne Druckgefühl
hervor: „Was ich besonders schät-
ze ist, dass ich dank der Titan-
Otoplastiken Stimmen sehr gut
höre, der natürliche Klang und die
Verständlichkeit von Sprache ist
grundsätzlich ein positives Merk-
mal der Ohrstücke.“ Der erfahre-
ne HNO-Arzt betont zudem die
Leichtigkeit des Materials, dass
es den Gehörgang nicht reize und
dass es keine Probleme mit Ent-
zündungen und Ekzemen gebe.
Schirmchen und Otoplastiken aus
herkömmlichen Materialien kön-
nen dagegen bereits nach kurzer
Zeit von Ohrenschmalz angegrif-
fen werden, wodurch sie vergil-
ben und die Hygiene im Ohr rapi-
de abnimmt. Die Filter und auch
die Schallschläuche verstopfen bei
Titan-Otoplastiken ebenfalls
längst nicht so schnell wie bei
herkömmlichen Otoplastiken. Un-
ter www.hoerluchs.com
beispielsweise gibt es mehr Infor-
mationen. Menschen mit Hörpro-
blemen können den Hörakustiker
oder die Hörakustikerin gezielt
auf Titan-Otoplastiken anspre-
chen.
So kommt der Schall möglichstSo kommt der Schall möglichstSo kommt der Schall möglichstSo kommt der Schall möglichstSo kommt der Schall möglichst
optimal beim Gehörorgan an:optimal beim Gehörorgan an:optimal beim Gehörorgan an:optimal beim Gehörorgan an:optimal beim Gehörorgan an:     TTTTTi-i-i-i-i-
tan-Otoplastik als Designertan-Otoplastik als Designertan-Otoplastik als Designertan-Otoplastik als Designertan-Otoplastik als Designer-----
SchmuckstückSchmuckstückSchmuckstückSchmuckstückSchmuckstück
Aus der Praxis weiß Jürgen Palm,
dass Plastikschirmchen im Gegen-
satz zu Titan-Otoplastiken immer

wieder suboptimal liegen und Si-
gnale deshalb nicht wie ge-
wünscht das Trommelfell und das
Innenohr erreichen: „In Sachen
Verstärkerleistung und Mikrofon-
technik beispielsweise hat es bei
Hörgeräten große Fortschritte ge-
geben, aber erst Titan-Otoplasti-
ken übermitteln den dabei gene-
rierten Schall optimal über das
Trommelfell an das Gehörorgan.“
Der neueste Trend sind Titan-Oto-
plastiken, die entweder nahezu
unsichtbar oder als dekorative
Designer-Schmuckstücke am Ohr
getragen werden. (DJD)
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VITAL QUARTIER 

MUCH

M

 

Angaben zum Energieausweis lt. §87 GEG: Bedarfsausweis, gültig vom 30.03.2023, 
Heizungsart: Fußbodenheizung, Befeuerung: Erdgas leicht, Luftwärme, Baujahr 2023, 
Energiekennwert: 56.1, Effizienzklasse: B

bauen & leben
0214 - 206 499 888    www.hkm-m.de

• 

• 

•  

• 
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Proklamation des KV Bielstein
Damen-Dreigestirn übernimmt zur 40. Jubiläumssession

Das Bielsteiner DreigestirnDas Bielsteiner DreigestirnDas Bielsteiner DreigestirnDas Bielsteiner DreigestirnDas Bielsteiner Dreigestirn Monja und Wolfgang Müller mit dem Vorstand des RegionalverbandesMonja und Wolfgang Müller mit dem Vorstand des RegionalverbandesMonja und Wolfgang Müller mit dem Vorstand des RegionalverbandesMonja und Wolfgang Müller mit dem Vorstand des RegionalverbandesMonja und Wolfgang Müller mit dem Vorstand des Regionalverbandes

Proklamation 2025 - ein grandio-
ser Start für die drei Engel von
Bielstein. Im ausverkauften Biel-
steiner Gürzenich konnte, nach
der Verabschiedung von Prinz Nils
I und seiner Prinzessin Tina, das
neue Dreigestirn Prinz Conny I,
Bauer Melli und Jungfrau Nico ihre
Insignien von Bürgermeister Ul-
rich Stücker in Empfang nehmen.
Die Stimmung war jetzt schon gut,

aber es wartete noch ein Spitzen-
programm auf die Besucher, das
die Aula zum kochen bringen soll-
te. Angefangen mit den Bielstei-
ner Konfettis, konnten die Kleins-
ten zeigen was sie können, und
tanzten sich in die Herzen der
Gäste. Es wird für die Tanzgrup-
pen jedes Jahr schwieriger, die
Tänze und Figuren zu toppen, doch
auch diesmal hatten es die Crazy’s

sowie die Tanzmäuse geschafft,
und glänzten mit neuen Choreo-
graphien. Auch das musikalische
Programm lies keine Wünsche of-
fen. Die Jungs von Tacheless und
Eldorado heizten den Jecken
schon richtig ein, bis dann Kasal-
la auf der Bühne und im Saal für
Stimmung sorgte.
Eine Überraschung gab es auch
noch. Das Trainerpaar Monja und
Wolfgang „Mille“ Müller wurden

für besondere Verdienste mit dem
Verdienstorden in Gold des Regi-
onalverband Rhein-Berg ausge-
zeichnet.
Alles in allem ein super Start für
das Dreigestirn in die Jubiläums-
session des KV Bielstein.
Vielen Dank an alle Gäste, die
befreundeten Vereine und die vie-
len Helfer im Hintergrund. Ohne
Euch wären diese Veranstaltun-
gen nicht machbar.

Die drei Engel für Bielstein und KasallaDie drei Engel für Bielstein und KasallaDie drei Engel für Bielstein und KasallaDie drei Engel für Bielstein und KasallaDie drei Engel für Bielstein und Kasalla
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Parkettböden:
Wie Holz den Charakter des Raums bestimmt
Hell oder dunkel, weitläufig oder
kompakt - die Wahl des Fußbo-
dens setzt die Stimmung im Raum.
Parkett überzeugt nicht nur durch
seine natürliche Ausstrahlung,
sondern auch durch ein breites
Farbspektrum, das sich an nahezu
jede Inneneinrichtung anpassen
lässt. Welche Holzart und welcher
Stil sich für welches Innen-Design
eignen, erklärt der Verband der
Deutschen Parkettindustrie (vdp).
Welches Parkett für welchenWelches Parkett für welchenWelches Parkett für welchenWelches Parkett für welchenWelches Parkett für welchen
Raum?Raum?Raum?Raum?Raum?
Helle Holzarten lassen kleine Räu-
me großzügiger und offener wir-
ken. Auch Zimmer mit wenig Ta-
geslicht profitieren von einem hel-
len Bodenbelag, der den Raum
freundlicher erscheinen lässt. In
großen Räumen entfalten dunkle
Hölzer wie Nussbaum oder ge-
räucherte Eiche ihre besondere
Wirkung. Sie verleihen dem Raum
eine elegante Tiefe, besonders
dann, wenn viel Tageslicht ein-
fällt.
Bestimmte Verlegemuster ver-
stärken diesen Effekt. Werden die
Dielen parallel zur Wand verlegt,
weiten sie den Raum optisch -
ideal also für kleine Räume. Aus-
gefallenere Verlegearten wie das
Fischgrätmuster hingegen, verlei-
hen auch weitläufigen Räumen
Charakter und Struktur.
Eine Bühne für die MöbelEine Bühne für die MöbelEine Bühne für die MöbelEine Bühne für die MöbelEine Bühne für die Möbel
Bei der Auswahl des Parketts soll-
te auch das Interieur bedacht wer-
den. „Der Boden ist die Bühne für
das Einrichtungskonzept - Parkett
bringt die Möbel erst richtig zur
Geltung“, erklärt Michael Schmid,
Parkettexperte und vdp-Vorsit-
zender. Mit Möbeln im skandina-
vischen Design helle, Hölzer wie
Ahorn oder Birke mit einer ruhi-
gen Sortierung ohne Äste. Rusti-
kale Möbel im Landhaus-Stil hin-
gegen profitieren von Buchenholz
oder Roteiche, die warme, leicht
rötliche Akzente setzen.
Kontrastreich und vielfältig ist die
Eiche. Ebenfalls mit dem Land-
hausstil harmonieren goldbraune
Hölzer - zum Industrial Design hin-
gegen passen dunklere Sorten mit
lebhafteren Maserungen. Hier
steht das Material der Einrich-
tung im Vordergrund: Der unbe-
handelte Look der Eiche mit Ast-

Einschlüssen unterstreicht diesen
minimal ist isch-authent ischen
Wohnstil.
Edle, in dunklem Holz oder Leder
gehaltene Möbel werden durch
markantere Hölzer perfekt in Sze-
ne gesetzt. Hier eignet sich
Kirschholz, das mitunter fast feu-
errot wirkt, oder Nussholz mit sei-
nem tiefen, schokoladigen Braun.
Geräuchertes Parkett - aus-Geräuchertes Parkett - aus-Geräuchertes Parkett - aus-Geräuchertes Parkett - aus-Geräuchertes Parkett - aus-
drucksstark und traditionelldrucksstark und traditionelldrucksstark und traditionelldrucksstark und traditionelldrucksstark und traditionell
Verschiedene Behandlungen er-
weitern das Farbspektrum. Neben
farbigen Ölen, die oft auf pflanzli-
cher Basis hergestellt werden, ist
derzeit „geräuchertes“ Parkett
gefragt. Das Räuchern verleiht
Holz auf natürliche Weise einen
dunkleren Farbton, ganz ohne
künstliche Farbstoffe. Die Räuche-
rung basiert auf einem traditio-
nellen Verfahren. In einer abge-
schlossenen „Räucherkammer“
wird Salmiakgeist verflüchtigt. Der
Ammoniakdampf regiert mit den
Gerbstoffen im Holz, wodurch es
sich dauerhaft verdunkelt. Der Pro-
zess ist schonend - bis das Holz
durchgängig geräuchert ist, ver-
gehen mehrere Wochen. Eichen-
holz eignet sich besonders gut für
diese Behandlung, da es
besonders viel Gerbsäure bein-
haltet.
Parkett reift in der SonneParkett reift in der SonneParkett reift in der SonneParkett reift in der SonneParkett reift in der Sonne
Egal, für welche Holzart man sich
entscheidet, eins haben alle Stile
gemeinsam: Die Farbenpracht ver-
geht nicht, sondern überdauert.
Während andere Materialien über
kurz oder lang von der Sonne aus-

geblichen werden und ihre Farb-
kraft verlieren, reagiert Parkett
auf natürliche Weise:
Während Exotenhölzer nachdun-
keln, erhalten europäische Höl-
zer eine charakteristische Patina.
Wird die Oberfläche nach Jahren
stumpf, braucht Parkett trotzdem
nicht ausgetauscht werden, son-
dern wird lediglich abgeschliffen

oder nachgeölt.
„Die Langlebigkeit des Parketts
ist nicht nur ein Qualitätsmerk-
mal, sondern auch ein Beitrag zum
Klimaschutz“, so Schmid. „Denn
einmal verlegt, speichert Parkett
den im Holz gebundenen Kohlen-
stoff über Jahrzehnte und gar Jahr-
hunderte.“ Verband der Deut-
schen Parkettindustrie e.V.
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Minijobs im Weihnachtsgeschäft
Was gilt - und worauf Bewerber jetzt achten sollten

Warum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigt
Im Advent schnellt die Paketmen-
ge erfahrungsgemäß in die Höhe.
Logistiker fahren Sonderschichten,
der Einzelhandel verlängert Öff-
nungszeiten. Entsprechend werden
kurzfristig Aushilfen gesucht, etwa
für Lager, Zustellung oder Kasse.
Die Deutsche Post DHL sprach zum
Weihnachtsgeschäft 2024 von über
einer Million Paketen pro Stunde
in der Spitze - ein Indikator, war-
um Saisonjobs im Winter
besonders gefragt sind.
Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-
Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?
Seit 1. Januar 2025 liegt die Gren-
ze für Minijobs bei 556 Euro mo-
natlich. Damit sind Beschäftigte in
der Regel lohnsteuerpflichtig, aber
in der Sozialversicherung gering-
fügig; der Arbeitgeber meldet den
Minijob bei der Minijob-Zentrale
an. Mindestlohn und Urlaubsan-
spruch gelten auch für Minijobber.
Als Alternative kommt die „kurz-
fristige Beschäftigung“ in Betracht
- sie ist auf längstens drei Monate
oder 70 Arbeitstage pro Kalender-
jahr begrenzt und sozialversiche-
rungsfrei, wenn sie nicht berufs-
mäßig ausgeübt wird. Für typische
Weihnachtsaushilfen kann das pas-
send sein, sofern die Zeitgrenzen
eingehalten werden.
Besonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für Studierende
und Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständler
Studierende dürfen in der Vorle-
sungszeit grundsätzlich höchstens
20 Stunden pro Woche arbeiten,
um den günstigen Studentensta-
tus in der Sozialversicherung zu
behalten (Ausnahmen u. a. abends/
wochenends). Zusätzlich existiert
eine 26-Wochen-Grenze pro Jahr,

wenn die 20-Stunden-Regel
zeitweise überschritten wird. Wer
unsicher ist, sollte den eigenen
Krankenversicherer kontaktieren.
Für Bezieher einer Altersrente sind
die Hinzuverdienstgrenzen seit
2023 aufgehoben: Zusatzeinkünf-
te aus einem Minijob sind grund-
sätzlich in unbegrenzter Höhe mög-
lich; relevant bleiben Steuer- und

ggf. Krankenversicherungsfragen.
PrPrPrPrPraktische aktische aktische aktische aktische TTTTTippsippsippsippsipps
Seriöse Anbieter nennen Stunden-
lohn, Einsatzzeiten und Befristung
im Vertrag, führen die Anmeldung
durch und zahlen mindestens den
gesetzlichen Mindestlohn. Wer
mehrere Minijobs kombiniert,
muss die 556-Euro-Grenze in Sum-
me beachten; wird sie überschrit-

ten, greift reguläre Sozialversiche-
rungspflicht. Für kurzfristige Jobs
zählt die Anzahl der Tage/Monate
im Kalenderjahr. Ein Blick in die
Anzeige- und Karriereseiten loka-
ler Zeitungen und Unternehmen
sowie in regionale Jobbörsen lohnt
- gerade Logistik, Handel und Gas-
tronomie suchen im Dezember ver-
stärkt.
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Kath. Pfarrgemeinden
Wiehl und Bielstein
Kirchliche Mitteilungen vom 6. bis 20.
Dezember

Ev. Kirchengemeinde Wiehl
Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen

Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe für Groß und
Klein mit Taufe von Louisa-Ma-
rie Schmitt
12.30 Uhr - St. Bonifatius, Biel-
stein Hl. Messe der kroat. Ge-
meinde
Dienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. Dezember
10 Uhr - Kita St. Franziskus Wiehl
Nikolausfeier
Mittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. Dezember
15 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Rosenkranzgebet
17.30 Uhr - St. Bonifatius, Biel-
stein Ökumen. Andacht im Ad-
vent
Donnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. Dezember
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Andacht - Mütter beten
für ihre Kinder
20 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Adventssingen
Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
9.15 Uhr - Kita St. Franziskus
Wiehl Kita-Gottesdienst
19 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Musikal. Andacht
Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
SVM bei Kerzenschein anschl.
Beichte
Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe für Groß und
Klein mit Taufe von Theo Becker-

Blonigen
12.30 Uhr - St. Bonifatius, Biel-
stein Hl. Messe der kroat. Ge-
meinde
Mittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. Dezember
15 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Rosenkranzgebet
15.30 Uhr - Altenheim Draben-
derhöhe Hl. Messe
17.30 Uhr - St. Bonifatius, Biel-
stein Ökumen. Andacht im Ad-
vent
Donnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. Dezember
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Andacht - Mütter beten
für ihre Kinder
20 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Adventssingen
Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
19 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Musikal. Andacht
Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse Musik:
Kirchenchor Cäcilia Bielstein
Öffnungszeiten der katholischenÖffnungszeiten der katholischenÖffnungszeiten der katholischenÖffnungszeiten der katholischenÖffnungszeiten der katholischen
öffentlichen Bücherei (KÖB):öffentlichen Bücherei (KÖB):öffentlichen Bücherei (KÖB):öffentlichen Bücherei (KÖB):öffentlichen Bücherei (KÖB):
Sonntags von 10.30 bis 12.30
Uhr
Donnerstags von 15.30 bis 17.30
Uhr
In wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichen
Angelegenheiten:Angelegenheiten:Angelegenheiten:Angelegenheiten:Angelegenheiten:
Pastoralbüro Waldbröl
Tel.-Nr.: 02291/92250;
E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de
Öffnungszeiten:
Montag 15 bis 17 Uhr, Dienstag
- Donnerstag 9 bis 12 Uhr

6. und 7. Dezember6. und 7. Dezember6. und 7. Dezember6. und 7. Dezember6. und 7. Dezember
Wiehler Wiehler Wiehler Wiehler Wiehler WWWWWeihnachtsmarkteihnachtsmarkteihnachtsmarkteihnachtsmarkteihnachtsmarkt
Zum Wiehler Weihnachtsmarkt
bieten wir wieder unser Weih-
nachtsmarkt-Café im Gemeinde-
haus an. Der CVJM-Wiehl backt
Waffeln und verkauft Glühwein
und Punsch, der Zweite-Hand-La-
den hat geöffnet und in der Kirche
findet eine Sterne-Bastelaktion
statt, zu der Sie alle herzlich ein-
geladen sind (jeweils 12 bis 16 Uhr).
Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
19.30 Uhr - Das Heart-Strings-
Duet präsentiert „The Greatest
Christmas Songs..... & Why“, ein
Konzert in der Kirche. Der Eintritt
ist frei (Spenden sind willkommen)

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7. Dezember (2. Dezember (2. Dezember (2. Dezember (2. Dezember (2.     Advent)Advent)Advent)Advent)Advent)
10 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che mit Pfarrer Michael Braun und
der Ev. Kantorei Wiehl
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14. Dezember (3. Dezember (3. Dezember (3. Dezember (3. Dezember (3.     Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
vent)vent)vent)vent)vent)
10 Uhr - Gottesdienst in der GGS
Oberwiehl mit Prädikantin Ute
Schell
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21. Dezember (4. Dezember (4. Dezember (4. Dezember (4. Dezember (4.     Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
vent)vent)vent)vent)vent)
11 Uhr - Gottesdienst im Senio-
renzentrum Bethel
18 Uhr - Make.My.Day Gottes-
dienst in der Kirche (es findet kein
Gottesdienst in der Kirche am
Morgen statt). Der Gottesdienst
wird gestreamt.
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Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagJeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagJeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagJeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagJeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember

Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Montag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. Dezember
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Dienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. Dezember
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Mittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Donnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. Dezember
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262/701464

Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Montag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Dienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. Dezember
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Mittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. Dezember
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Donnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. Dezember
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
am Krankenhaus Gummers-
bach
02261/17-1163

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten

Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116
117117117117117
Für die ambulante Versorgung

nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt
es unter www.kvno.de/notdienst.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 20. Dezember 2025Samstag, 20. Dezember 2025Samstag, 20. Dezember 2025Samstag, 20. Dezember 2025Samstag, 20. Dezember 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.12.2025 um 10 Uhr11.12.2025 um 10 Uhr11.12.2025 um 10 Uhr11.12.2025 um 10 Uhr11.12.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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Telefonisch unter:

02261 3003 777

Online unter:

aggerenergie.de/tarifrechner

Oder persönlich 

in unseren Kundeninfos

Strom & Gas FIX mit Preisgarantie für 2 Winter

Sichern Sie sich die neuen 

Wir senken die

Energiepreise
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Zum Haushalt 2026
Was für uns wichtig ist

Auch wenn Sie gerne denen Glau-
ben schenken würden, die be-
haupten, dass Investitionen im
Klimaschutz überflüssig oder
nicht finanzierbar seien. Auch
wenn Sie gerne glauben möch-
ten, dass die schlechte Wirt-
schaftslage zu verbessern sei,
wenn man nur auf Ausgaben in
diesem Bereich verzichten wür-
de. Auch wenn Sie sagen, es hülfe
doch nichts, wenn wir hier in Wiehl
aktiv würden, wenn doch „die an-
deren“ nichts täten.
Es wird nichts daran ändern, dass
wir bei einer ungehinderten glo-
balen Erwärmung in Deutschland

mit jährlichen Mehrkosten in Mil-
liardenhöhe rechnen müssen (Bun-
desministerium für Wirtschaft und
Klimaschutz 11/2025). Für eine
stabile Wirtschaftslage ist es mit
Sicherheit besser, weiterhin in die
Reduzierung der klimaschädli-
chen Gase zu investieren, als un-
tätig gegenüber den Folgen des
Klimawandels zu bleiben. Gestör-
te Lieferketten, Ausfälle in der
Landwirtschaft, Rohstoffmangel,
teure Energie, kranke
Mitarbeiter*innen sind unter an-
derem die Folge. Es ist ebenfalls
besser, für Schutz vor den Folgen
extremer Hitze, Trockenheit und

Extremregen zu sorgen, Phäno-
mene, die ja längst auch hier bei
uns Realität geworden sind.
Ausgaben zum Klimaschutz sind
im Wiehler Haushalt für 2026
durchaus zu finden, aber nur, wenn
man genauer hinguckt. Wir mei-
nen jedoch, dass das Thema auch
für die Wiehler sehr viel konkre-
ter und ausdrücklicher ausgewie-
sen werden muss. Dazu sind nicht
in allen Fällen Mehrausgaben
vonnöten. Es fehlt aber die aus-
drückliche Zuweisung aus bereits
eingeplanten allgemeiner defi-
nierten Budgets.
Ein weiteres Thema möchten wir

in den Vordergrund gerückt wis-
sen, nämlich eine bessere Einbin-
dung der Wiehlerinnen und Wieh-
ler in Entscheidungen. Das betrifft
Formate wie die Vertretung der
jungen Menschen im Schüler-SV
wie auch das Bürgerbudget. Bei
letzterem können die Bürger sel-
ber darüber entscheiden, ob sie
der Finanzierung beantragter För-
derungen zustimmen wollen.
Zudem wollen wir uns stark ma-
chen, dass Arbeitskreise zu The-
men wie Energie, Mobilität etc
bestehen und jedermann zugäng-
lich bleiben.

Barbara Degener

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen


